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Sonntagsgedan ^en.
Ihr sollt nicht lang beklagen/
der wirren Zeiten Not ,

'
ihr sollt ein Neues wagen, ,
das ist des Herrn Gebot. ,/
Dem stehen Türen offen/,
der sie zu sprengen wagft,
W -r beute wirkt, darf hoffen,
daß morgen Neues tagt.

Adventsfest 1922. '
Das Adventsfest führt uns auf eine Höhe , die Rück¬

blick und Ausblick gewährt zur richtigen Einstellung
auf unsere verworrene Zeit . Da schauen wir noch wei¬
ter zurück als um ein paar Jahre oder Jahrzehnte,
zurück bis an den Beginn unserer Zeitrechnung. Dort
steigt aus ahnungsvollen Dämmerungen der auf , der
sich das Licht der Welt nennen durfte ; sieghaft
durchbricht er die Finsternis der Menschheit . Und,
wie die ersten Strahlen der Morgensonne über die
ganze Breite des Himmels dahinschießend sofort die
Bergspiken im fernsten Westen vergolden, *0 erhellen
die versöhnenden und reinigenden Strahlen " er Gottes¬
huld , die Christus versendet , mit einem Male aum
sene fernsten Fernen der Zukunft, wo Himmel und
Erde durch ihn sich ganz Vereinen , Wem für diesen
Sonnenaufgang in der geistigen Welt das Auge sich
öffnet , oc . froh und frei an sein Tagewerk.

Darum klebt nicht an den Ruinen der alten Zeit!
Was sie wahrhaft Gutes hatte , das ist unter dem
Schein dieser Sonne gediehen und bleibt unter ihr
keimkräftig , auch in unserem Volk; aber von den
Fesseln der Vergangenheit befreit uns diese Lichtgestall
für einen neuen Anfang . Und sorgt nicht um die
Zukunft ! Die werden sie nicht bauen , die ihren Lust¬
schlössern zulieb alles zerstören möchten, was uns noch
geblieben ist. Der kommende Mann ist er . der schon
gekommen ist. Um ihn werden sich alle scharen, die
nach Gerechtigkeit und nach ^' ott hungern . Stellt euch
aber ganz hinein in dr .e Gegenwart! Weil
sie so trübe ist , wird man die Menschen desto leichter
erkennen , die Licht vom ewigen Licht in ihre Um¬
gebung und in unsere Zeit tragen . Das sind Zeugen
vom Advent , vom Kommen des Heilandes. H . Pf.

Wochenrundschau.
Advcntsgedanken bewegen die Menschen i r der

ganzen christlichen Welt . Sie bedeuten im religiösen
Leben eine Hinkehr zu dem „Schönsten unter den Men¬
schenkindern "

, eine Einkehr des Göttlichen bei den Men¬
schen und damit eine Erneuerung und Umkehr . Das
Adventsfest der christlichen Kirche , das alljährlich wie-
derkehrt, ist zugleich der Vorbote des Friedensfestes der
Weihnachtstage . Gegenwart und nüchterne Wirklich¬
keit stehen im schärfsten Kontrast zu diesen Gedanken der
Adventszeit , den Idealen und geheimnisvoll wirkenden
Kräften des Christentums . Es ist als ob die ganze Hölle
losgelassen wäre, die sich über die Völker ergießt mit

: Unfriede, Laster und Verbrechen aller Art , die im großen
wie kleinen sich auswirft . Und dennoch geht dieser Ad-

! ventsgeist der Liebe und Erneuerung noch um . In all
>der Not unserer Zeit durfte das deutsche Volk in seiner
- Gesamtheit von den Völkern, die uns zum Teil 4 Jahre
feindlich gegenüberstanden, so viele barmherzige und mild-

, tätige Liebe erfahren , die nur im Christenglauben letzten
Grund haben kann. Wir denken an die zahllosen Liebes¬
gaben aller Art aus Amerika, aus den neutralen Ländern
des Nordens und der Schweiz, an die Unterstützung
einzelner Volksgenossen durch entfernte Verwandte und
Bekannte, an die mancherlei Hilfeleistung für unsere
deutsche Wissenschaft und ihre Einrichtungen aus dem
Auslande . Und im deutschen Volk selbst zeigt sich trotz
allen Mammonssinnes doch auch viel Wohltätigkeit für' die Notleidenden und Bedrängten . Nicht zuletzt soll die
Sammlung für die deutsche N «,tg ein ei li¬
schest oder die Heimatspende in diesen Tagen einen Be¬
weis dafür geben , daß der rechte Adventsgeist noch nicht
ausgestorben ist . . .

Politisch Lied, ein garstig Lied ! In der deutschen
Innenpolitik ist es in dieser Woche unter der
Rachwirkung der Regierungserklärung des neuen Reichs¬
kanzlers und dm Reden der Parteiführern im Reichstag
etwas stiller geworden. Kam doch ein Vertrauensvotum
sür die neue Regierung von Hergt lD . N . ) bis Crispien
is^ iher U . S .P . ) zustande, wenn es die Vereinigte Sozial¬
demokratie auch nur als eure Bewäbrunasftist sür die

neuen Männer aufgesatzt haben will . Für den zurück-
getretenen Ernährungsminister Dr . Müller ist ein Ersatz
noch nicht gefunden. Diese innerpolitische Ruhe war
aber bedingt und erforderlich durch die großen Fragender Außenpolitik . Umso mehr wirkte sich im Innern die
Geldentwertung oder die Teuerung aus . Der
Anfang des Weihnachtsmonats steht im Zeichen der An¬
gleichung der Preise für alle Gegenstände des -- täglichen
Bedarfs an den gesunkenen Wert der Reichsmark . Ta¬
riferhöhungen im Verkebr. bei der Post und auf allen Ge¬
bieten des Warenmarktes , der organisierten Lohn- und
Gehältsempfänger sind nur Sympthome einer Entwick¬
lung . Die Grundlagen unser Geldbasis — Kohle und
Brot — sind erst dieser Tage so stark heraufgesetzt wor¬
den , daß wir sür die kommenden Wochen noch die
schlimmsten Dinge in der Preisbildung für Nährung,
Kleidung und tägliche Lebensnotwendigkeiten zu erwar¬
ten haben . Auch wenn es gelingt , mit der Hälfte des.
Goldschatzes der Reichsbank (500 Millionen Goldmarksden Markwert auf einer . Grundlage von 3500 —400 Mk.
für den Dollar zu stabilisieren, bleibt die lOOOfache Geld¬
entwertung bestehen . Heute reicht sie noch an das Zwei¬
tausendfache beran . So wird dann der 60 Mark -Schein
zum Kleingelb des früheren 5 Pfennigstücks, der im Au¬
genblick im Ansland nur mit 2—3 Pfennig des Frie¬dens gewerte' A . -

^
Die Stabilisierung der Mark ist zweifellos,;

die dringlichste Aufgabe, die Voraussetzung für unser,
ganzes Staats - und Wirtschaftsleben und für die Erledig
gung des ganzen Reparationsproblems . Das sieht sogar,
der frühere französische Wiederausbauminister Lvu -1
cheur ein , der als der mutmaßliche Nachfolger Poincaress i
gilt , wenn dessen Gewaltpolitik auf der Vorkonferenz : !
in London und in Brüssel selbst eine Niederlage erleidet. !
Loucheur macht in der Schweiz eine Vortragsreise und
fordert die wirtschaftliche Solidarität Europas , d . h. die
gemeinschaftliche Verbundenheit und Verpflichtung . Ele¬
mente au, der greise frühere französische Ministerpräsi¬
dent und Erbfeind Deutschlands , treibt in Amerika Pro¬
paganda für Frankreich im Sinne der Regierungspolitik
eines Poincares , indem er über Deutschland lügt und den
französischen Militarismus zu rechtfertigen sucht. Er
will Deutschland vernichten und es als den Störenfried
in Europa hinstellen. Im amerikanischen Senat wurde
allerdings Clemenceau eine böse Abfuhr zu teil . Man hat
dort erkannt , daß die französische Politik und der
französische Militarismus es ist , der die Wirtschaft Eu¬
ropas stört und Deutschland zu Grunde richtet.

Und nun hat auch Poincare zum Schlage gegen
Deutschland ausgeholt . Mau kann sein von einemKriegs-
und Ministerrat gutgeheißenes Programm für die bevor¬
stehenden Reparationskonferenzen in London und Brüssel
dahin zusammenfassen: Entweder zahlt und liefert
Deutschland alles , was Frankreich will, oder Frankreich
nimmt das besetzte Rheinland weg und dazu zwei
Drittel des Ruhrgebiets. Poincare weiß es aber
so gut wie jedes Kind in Deutschland, daß wir bei unserer
Geldentwertung die 132 Goldmilliarden des Londoner I
Ultimatums , die Milliarden für die Besatzungen und 1
Kommissionen, die wahnsinnigen Kohlen- , Holz- und
Farbstvfslieferungeu nicht leisten können. Folglich bleibt
nur noch der Raub deutschen Landes. Und das
ist das Ziel der französischen Politik , dem sich leider auch
die französischen Sozialisten unterordnen , wie dies aus
der französischen Kammerdebatte zum Heereshaushalt
hervorging . Frankreich will diesen Raubzug unter dem
Stempel „produktive Pfänder " vollziehen. Aber man
braucht dazu noch das Einverständnis der Engländer,
Belgier und Italiener . In London war Bonar Law
durch diese „Pläne " überrascht, und er hat eingewilligt
mit Poincare , Mussolini und den Belgiern in kommen¬
der Woche zu beraten , um für die Brüsseler Finanz¬
konferenz eine Grundlage zu schaffen . In Paris aber ist
man ob der Wirkung dieses raublustigen Fanfarenstoßes,
der an die Zeiten Richelieus erinnert , der seinerzeit die
Pfalz im Frieden wegnahm, recht kleinlaut geworden
und stellt die französischen Pläne als harmlos hin . Man
habe nur „mit der Faust auf den Tisch geschlagen "

, um
der neuen deutschen Regierung den nötigen Respekt bei¬
zubringen und die alliierte Ministerzusammenkunft zu
erreichen. Neuerdings soll sogar zwischen Poincare und
dem Präsidenten Millerand ob den Reparationsfragen
ein ernstlicher Konflikt «usaebrocken sein, lieber dieses

Rückzugsgefecht der Franzosen darf man sich nicht täu¬
schen. In Deutschland ist man glücklicherweise einig in
der Parole : Hände weg vom Rhein - und Ruhr¬
gebiet! In England wartet man di " französischen Vor¬
schläge ab ; auch bei den Belgien : soll nicht eitel Wonne
über diesen Streich des gallischen Hahn - bestehen, und
Mussolini , der vielgeschwätzige Italiener , gleicht noch
der Wetterfahne in seiner Politik , wenn er auch Frank¬
reich stützen wird . Amerika soll feine Besatzungstrup¬
pen vom Rhein noch nicht zurückziehen — angeblich
aus all den Gründen der weltpolitischen Lage und dem
französischen Verhalten . Das kann uns nur willkommen
sein, wenn man auch die politische Stellung Amerikas
Au>r Reparationsfrage nicht klar erkennt. Für alle
Fälle wird uns der Weihnachtsmond und das neue Jahr
1923 in der Reparationsfrage , als dem eigentlichen Uebel,
an dem Deutschland leidet, Entscheidu ngen brin¬
gen , die für das Schicksal des deutschen Volkes » be¬
stimmend sind . Auch die Kohlen- und Holzlieferungen
an den Feindbund , als eine der Quellen unserer Not und
Teuerung , sollen in London und Brüssel geregelt wer¬
den . Die Reparationskommission hat ihre Entschei¬
dung über das deutsche Reparationsprogramm und den
deutschen Zahlungsaufschub vom 13 . Nov . bis dahin
zurückgestellt . Eine gründliche Lösung ist erforderlich,
wenn die Welt Ruhe bekommen soll.

In diese ganzen europäischen Fragen spielt noch die
Friedenskonferenz in Lausanne herein, auf
der es nicht recht vorwärts gehen will . Frankreich und die
Türken sind jedenfalls in ihrer Freundschaft gescheitert,
und die Haupttrümpfe hat nun England durch Lord
Curzon in der Hand . Den Türken ist aber durch die
Ereignisse in Griechenland ein mehr günstiger Boden er¬
wachsen . Der furchtbare Justizmord in Athen,
dem 6 frühere Minister und Generale zum Opfer fielen,
hat in der ganzen Kulturwelt Abscheu und Verachtung
hervorgerufen . Und noch will die griechische revolutionäre
Regierung neue Opfer . Der griechische Prinz Andreas,
der durch seine Frau mit dem englischen Königshaus
verwandt ist , soll vor Gericht gestellt werden. So hat
England jetzt guten Grund , Griechenland, das es beim
verlorenen Feldzug in Kleinasien unterstützte, im Stiche
zu lassen. Frankreich aber will von den Griechen, bei
denen es sich nach der englischen Niederlage angebiedert
hatte , und ihrer Schandtat deshalb nicht viel wissen,
weil die Gemordeten einst Freunde Deutschlands waren.
In Italien ist man etwas mehr entrüstet . Ueberall sieht
man aber in Venizelos den moralischen Urheber des
griechischen Verbrechens. Die Lausanner Konferenz, die,
durch diese Ereignisse betroffen ist , vertritt doch Veni¬
zelos dort Griechenland, leidet außerdem an den sran- §
zösischen und englischen Gegensätzen . Nun kommt noch-
Rußland dazu , das bei der Meerengenfrage mitsprecheii
darf . Es muh sich in Bälde zeigen, ob in Lausanne
ein Orientsriede überhaupt zustande kommt.

So zeigt die weltpolitische Lage zum Anfang des,
Meihnachtsnlouals - >s

"
:r den Frieden der Menschen und!

Wölker die denkbar ungünstigsten Voraussetzungen.
D - - — '

W
l Neues vom Tage.^ Tschitscherin in Berlin.

Berlin , 1 . Dez . Der auf der Durchreise nach Lau¬
sanne befindliche Kommissar des Auswärtigen der
russischen Sowjetrepublik, Tischtscherin , war zum Tee
beim Ministerialdirektor v . Maltzahn geladen, wo sich
der neue deutschen Außenminister v . Rosenberg , der
frühere Reichskanzler Dr . Wirth , der russische Botschaf¬
ter in Berlin , Krestinski und der in Berlin weilende
Kommissar des Außenhandels, Krassin, sowie eine
Anzahl prominenter Persönlichkeiten Berlins einge¬
funden hatten . Vor seiner Abreise machte Tschitsche¬
rin dem neuen Reichskanzler in der Reichskanzlei
seinen Besuch und empfing Vertreter der deutschen und
der ausländischen Presse, denen er das Programm der
Sowjetregierung über die Friedenspolitik in Lausanne
und auf oer Abrüstungskonferenzin Moskau eingehend
darlegte.

Fortdauer des Streiks in Ludwigshafen.
Mannheim, 1 . Dez . Der Streik in der Bad . Anilin-

fabrik dauert an . Auch in den Betrieben von Gebr.
Giulini , Zimmermann u . Meyel, Benkiser , Michel
u . Co . und in der Pfälzer Preßhefefabrik wird ge¬
streift. Bet den Vorfällen in Ludwigshafen handelt -
es sich , wie sich immer klarer herausstellt, um eine
Machtvrobe . die sich nickt nur äeaen die Anilinfabrik.



sondern auch gegen vre Gewerkschaften richtet . — Das
Bürgermeisteramt Ludwigshasen gibt bekannt : Nach
einer Mitteilung des Delegierten der Rheinlandkom¬
mission und nach den Vorschriften desselben müssen
alle Arbeiten , die im Interesse der Besatzungsbehörden
wie der Bevölkerungs lebenswichtig sind , geleistet wer¬
den . Es werden hierauf Arbeitnehmer wie Arbeit¬
geber aufmerksam gemacht.

Für die Zwangsbewirtschaftung.
Braunschwcig , 1 . Dez . Der braunschweigische Land¬

tag nahm einen sozialdem . Antrag an , der aus
die Wiedereinführung der Zwangswirtschaft für
Lebensmittel und Bedarfsgegenstände - zu drängen
hat , desgleichen einen Antrag auf Entsendung einer
aus Mitgliedern des Landtags und Vertretern der Ver¬
braucherschaft bestehenden Kommission nach Berlin , die
mit der Reichsregierung über die Besserung der Lage
der am schwersten leidenden Volksteile verhandeln soll.

Tas deutsche Moratoriumsgesuch.
Basel , 1 . Dez . In politischen Kreisen in Paris

wird erklärt , daß die Reparationskommission ihre
Entscheidung über das deutsche Moratoriumsgesuch erst
nach der Konferenz der Ministerpräsidenten in Lon¬
don treffen werde . Dieser Beschluß der Reparations-
kommisswn soll der deutschen Regierung in einer Note
mitgeteilt werden.

Vertagung der Orientkonferenz?
Lausanne , 1 . Dez . Die Gerüchte von der Vertagung

der Orientkonferenz am 15 . Dezember verstärken sich
immer mehr . Von englischer Seite wird zu dieser
Vertagung angeführt , daß man auf diese Weise in
der Lage wäre , die Brüsseler Reparationskonferenz
entsprechend dem Wunsche Frankreichs über Weih¬
nachten und Neujahr bis Mitte Januar durchzusühren.

Tie Meerengenfragc in Lausanne.
Lausanne , 1 . Dez . Die Besprechung der Meerengen¬

frage ist auf russisch-türkischen Antrag bis nächsten
Montag verschoben worden . Diese Verschiebung steht
im Zusammenhang mit der noch nicht fertiggestellten
Antwort der Russen auf die Weigerung der Verbün¬
deten , sie an der Behandlung aller Fragen der Orient¬
konferenz teilnehmen zu lassen.

Poincares Stellung erschüttert?
Berlin , 1. Dez . Der Pariser Berichterstatter der

„ Voss . Ztg .
" meldet seinem Blatt , man halte es in

französischen amtlichen Kreisen für wahrscheinlich , daß
Poincare im Falle eines ungünstigen Ausgangs der
Londoner Besprechungen zurücktreten werde , um
Loucheur Gelegenheit zu geben , die Lösung der
Entschädigungsfrage durch eine Verständigung mit den
Verbündeten und 'mit Deutschland zu versuchen. Man
versichere, daß Präsident Millerand für die
Pläne Loucheurs gewonnen sei.

Tie Amertmuer bleiben am Rhein.
Paris , 1 . Dez . Aus Neuyork wird gemeldet , daß

das Staatsdepartement mitgeteilt habe , daß trotz des
lebhaften Wunsches der Regierung , die amerikanischen
Truppen vom Rhein abzuberufen , die Truppen doch
noch bis auf weiteres in ihren Standorten verbleiben
müßten infolge wichtiger Gründe , die mit der aus¬
wärtigen Politik Zusammenhängen . Man nimmt an,
daß diese Meldung auf die Pariser Beschlüsse über
die Ruhrbesetzung zurückzuführen ist.

Protest gegen die Justizmorde.
Rom , 1 . Dez . Im italienischen Senat kam es zu

scharfen Protesten gegen den Athener Justizmord , de¬
nen sich auch der Präsident des Hauses und die Ver¬
treter der Regierung anschlossen.

Kapitän Erhardt verhaftet.
München , 1 , Dez. Der Aufenthalt des Kapitäns

Er Hardt wurde in der Nähe von München ermittelt.
Erhardt wurde daraufhin durch den Untersuchungsrichter
des Reichsgerichts, der die Untersuchung wegen des Kapp-
Unternehmens führte, verhaftet und nach Leipzig ver¬
bracht. Kapitänleutnant Erhardt gilt als der militärische
Führe r beim Kapp-Putsch. Er war lange flüchtig und
soll sich in Oesterreich und Ungarn aufgehalten haben.

Die Verhaftung des Kapitänleutnants Erhardt ist
unter eigenartigen Umständen erfolgt , über die aber Ein-
zei beiteil nicht bekannt werden. Die Verhaftung ist auf
die letzten Pressemeldungen über Putschvorbereitungen
in Bayern zurückzuführen. Der Obcrreichsanwalt hat
daraufhin um die Aushändigung des Materials gebeten,
die auch erfolgte. Auf Grund dessen er dann die Unter¬
suchung einleitete, die schließlich zur Verhaftung Er-
hardts führte . Hauptsächlich hat Erhardt auf einem
Schloß in der Nähe von Schaftlah am Tegernsee ver¬
kehrt . Er trat unter dem Namen Eichmann auf. Dort
verkehrte auch Lüttwitz unter dem Namen Lorenz.

Die Londoner Borkonferenz.
Paris , 1 . Dez.

"In der Londoner Vorkonferenz wird,
die am 9 . Dez. beginnt , dem Londoner Korrespondenten
des „Petit Parisien " zufolge, Bonar Law ein zwei¬
monatiges Moratorium Vorschlägen , während
welcher Zeit die Höhe der Zahlungsfähig ! . it Deutschlands
neu zu schätzen wäre . Die endgültigen Reparationsbe-
jchlüsse würden erst nach dieser Zeit gefaßt werden.

Die griechischen Morde.
Paris , 1 . Dez . Aus Athen wird gemeldet ,daß die

Generäle Papulös , Dusmanis und Valeta ver¬
haftet worden sind. Die Untersuchung gegen den Prin¬
zen Andreas ist beendet und die Erhebung der An¬
klage gegen ihn verfügt worden . Prinz Andreas von
Griechenland , der Bruder des Königs Georg , wird ange-
fllagt , dem Befehle des Generals Papulös keinen Gehor¬
sam geleistet zu haben, wodurch den griechischen Inter¬
essen schwerer Schaden geschehen sei. — Ueber die diplo¬
matischen Schritte zugunsten der Hingerichteten Minister
erfährt man , daß sich dem ersten Schritt des englischen
und italienischen Vertreters in Athen auch der amerikani¬
sche Gesandte angeschlossen hatte . Daraufhin beschloß
bas diplomatische Korps gleichfalls eine Demarche zu-
gMsten der a «geklagten Minister und Generäle . 51

sch,o,,' r,l „ ii Rußland , Spanien , Holland , Schweden
und Rumänien , während charakteristischer Weise außer
den Französen auch der polnische und tschechische Vertreter
sich weigerten , irgendwelche Schritte im Interesse der An-
aellagten zu tun . Der deutsche Geschäftsträger von
Schön hat sich dagegen dem Schritt der erwähnten Di¬
plomaten angeschlossen . Einstweilen ist in Berlin noch
kein Entschluß gefaßt worden , ob der deutsche Vertreter
in Athen verbleiben oder abreisen soll,
z Die Streiklage bei - er Ba - ischen Anilinfabrik , l

Ln- Wrgshafen , 1 . Dez . Eine Verschärfung der Lage
Ist dadurch eingetreten , daß die von der wilden Streik - «
leitung aufgestellten Streikposten auch die Angestell¬
ten und Beamten der Bad . Anilin - und Sodasabrik
am Betreten des Werkes hindern , so daß auch der kauf¬
männische Betrieb der Fabrik durch diesen Terror
labmgelegt werden wird , wen« es nicht gelingt , die
Streikposten von der weiteren Ausübung des Terrors
abzuhalten . — Die französische Behörde hat den aus¬
ständigen Arbeitern des Elektrizitätswerks
die trotz des für lebenswichtige Betriebe erlassenen
Streikverbots in den Streik getreten sind , den Re-
gurrierungsbefehl zugehen lassen . Durch diese
Maßnahme ist der Ausbruch des Generalstreiks ver¬
hindert worden.

Sozialdemokraten und Kommunisten in Sachsen.
Dresden , 1 . Dez . Die Verhandlungen zwischen der

sozialdemokratischen Landesorganisation und den Kom¬
munisten über diS Regierungsbildung in Sachsen sind
gescheitert , da die Kommunisten sich bei ihren For¬
derungen „außerhalb der Verfassung " stellten , deren
Anerkennung von den sozialdemokratischen Vertretern
als erste Voraussetzung für die gemeinsame Arbeit
In der Regierung ausgestellt worden war.

König Georg von Griechenland dankt ab.
Berlin , 1 . Dez . Einer Meldung aus Athen zu¬

folge hat der König seine Abdankung angeboten als
er erfuhr , daß gegen den Prinzen Andreas ein ge¬
richtliches Verfahren eingeleitet sei. Das Revolutions¬
komitee hat die Abdankung abgelehnt.

Eine Regierung in 'Westthrazien.
Paris , 1 . Dez . Nach aus Konstantinopel einlaufen¬

den Meldungen schließt man , daß türkische Auf¬
ständische in Westthrazien eine eigene pro¬
visorische Regierung errichtet haben. Die
Aufständischen bemächtigten sich der Stadt Gumuldjina.
Die Bewegung breitet sich nach dem Süden in der Rich¬
tung auf Dedeagatsch aus.

Die Auslieferung des deutschen Grundbesitzes an
das Ausland.

Die in Wien erscheinende „Reichspost" weiß u . a.
zu melden , daß nach den Angaben eines jugoslawischen
Blattes der Sohn des jugoslawischen Ministerprä¬
sidenten Pasitsch in Berlin 23 große Häu¬
ser im Gesamtwerte von etwa zweihundert Millionen
Mark besitzen soll . Ferner gibt man an , daß etwa wei¬
tere 600 Berliner Häuser sich in serbischen
Händen befinden. Ein ähnliches Bild wird aus
Hamburg entrollt . Der „Norddeutsche Wirtschafts¬
dienst" erfährt von gutunterrichteter Seite , daß in
letzter Zeit eine leohafte „Gründertätigkeit des Aus¬
landes " in den größeren nordwestdeutschen Städten
Platz gegriffen habe . Seit 1919 ließen sich in Ham¬
burg mehr als 500 ausländische Firmen nieder , die
besonders im Innen - und Exporthandel den altein¬
gesessenen deutschen Geschästssirmen das Leben immer
schwerer machen und ihre Tätigkeit mehr und mehr
beschränken . Es handelt sich in Hamburg in erster
Linie um tschechoslowakische Firmen ; daneben kom¬
men aber auch englische, amerikanische und nordische
Geschäftsvertretungen in großer Zahl in Frage . U . a.
sollen 40 tschechoslowakische und 37 Firmen „östlichen
Ursprungs " in Hamburg Niederlassungen gegründet
haben . Hand in Hand damit geht die Ueberfremdung
des Hausbesitzes in den Hansastädten . Die Grund¬
stückskäufe des Auslandes sollen in letzter Zeit in Ham¬
burg einen derartigen Umfang angenommen haben,
daß sich nach Schätzung von Sachverständigen etwa
ein Zehntel des hamhurgischen Grundbe¬
sitzes in ausländischen Händen befindet . Die¬
sen Tatsachen , die mit unserer Verarmung in engem
Zusammenhang stehen, wird noch zu wenig Bedeu¬
tung beigemessen. Man kann sich aber einen Begriff
davon machen, wohin diese Ueberfremdung führen muH,
wenn sie, ohne eingedämmt zu werden , in diesem
Tempo weitergeht . Gesetzgeberische Maßnahmen da¬
gegen sind allerdings schon wiederholt vom Reich
und den Ländern angekündigt . ,

Ans Ata- 1 und Land.
Kllemttl«, ». Dezember

Li« »weite V«NrfH»ldie»ffpr>s«»Ghaben bestanden und
find zn« ständigen Anstellung an evang. Volksschulen für
befähigt erklärt Worden : Lietle Christian von Oberschwan-
borf, Eifele Karl »o» Hörsch» eiler, Keller Philipp von
Ageubach , Kemps Wilhelm von Rotfelden undNietham¬
mer Gotthilf von Holzbronn.

Schwäbische BoUrbShne. — Die . Schwäbische Volk«,
bühne' « ird a» Sa« »tag »nd Sonntag, 9. und 10. Dez.
in Nagold wieder Gastspiel« veranstalten vnd zwar Sams¬
tag «Der Wettlanf « it dem Schatten ' , Schauspiel von W.
» . Scholz ; Sonntag «wag Kindervorstrlluvg . Der Frosch,
könig ' . Märchenspiel; abends „Maß für Maß ' , Schauspiel
von Shakespeare. Von Nagold a«S wurde die Auflegung
einer Leilurhrnerliste (je für Allenstrig und Ebhause») an-
geregt, n« event . die Einlegung eines AbendzugS zu ermög-
l chen. Anmeldungen nimmt die Geschäftsstelle deS Blatter
bis spätestens Montag abend entgegen . Näheres « ird noch
i« Anzeigenteil bekanntgegeben.

Reichsbahn . Auf der deutschen Reichsbahn wurde
die Tarifsätze für den Personenverkek

A? .fitere ^00 Prozent , also aus das Vierfache dk
1 - Oktober 1922 erhöht . Eine Nendsrundes Vrerkes auf den Fakrrarten rindet nickt statt . Si

werden zum Vierfachen ves varauf angegebenen Prei¬
ses ausgegeben . Die Preise der Monatskarten wer¬
den nach 18 , statt wie seither nach 14 Einzelfahrten
berechnet , wobei für jede Fahrt der abgerundete Preis
einer einfachen Fahrkarte zugrunde gelegt wird . Der
Preis der Schülermonatskarten beträgt wie seither
die Hälfte , der Wochenkarten ein Viertel des Monats¬
kartenpreises . Für Einzelreisekarten , Monatskarten,
Schülermonatskarten und Wochenkarten wird ab 1 . Dez.
1922 mindestens der Preis für 11 Km . erhoben . Die
Gepäckfracht beträgt 40 Pfg . für je 10 Kg. und 1 Km . ,
mindestens 40 Mk.

— Tie Erhöhung der Eisenvahngiitertarife . Die zum
1 . Dezember eingetrene Erhöhung der Gütertarife be¬
zieht sich nicht auf Kartoffeln und Obst; hierfür blei¬
ben die bisherigen Sätze weiter in Kraft . Zur Scho¬
nung des Expreßgütertarifs wird ferner das Mindest¬
gewicht von 10 auf 5 Kg . herabgesetzt.

— Für die Heimatnot bzw . die Württ . Mittelstands¬
nothilfe hakspn die württ . Textilfabrikanten Geld und
Stoffe im Wert von 7 Millionen Mk . gegeben , un¬
gerechnet die Beiträge an die Bezirksvereine , ferner der
Zentralverband des Deutschen Großhandels als erste
Rate 500 000 Mk. , weiter sind bei der Zentralstelle
für Wohltätigkeit auf ihren Aufruf 725 000 Mk. Ein¬
zelspenden zugeflossen . Die Haus - und Straßensamm¬
lung in Stu tgart erbrachte bis jetzt 621000 Mk. Die
Arbeitgeberverbände wollen pro Kopf für Arbeiter und
Angestellte je 100 Mk . abführen . Notscheine und Post¬
karten werden weitere Erträge abwerfen . In einzel¬
nen Bezirken wird an die Abführung des Verdienstes
von einer Arbeitsstunde seitens der Arbeiter gedacht.

— Erhöhung der Eichgebühren . Durch eine Ver¬
fügung des Württ . Ministeriums des Innern sind die
Eichgebühren erhöht worden , durchschnittlich um das
5- bis lOfache der seitherigen Sätze.

s Stuttgart , 1 . Dez . (^ ine Bitte an die LaK8-
(Wirtschaft .) Da die Milchnot in Stuttgart in den
letzten Wochen so groß geworden ist, daß die Stuttgarter
Kinder im Alter von 6— 14 Jahren schon seit Wochen
keine Milch mehr ; diejenigen von 4—6 Jahren häufig
nur einen Teil ihres ohnehin geringen Anspruchs er¬
halten körmen und viele der Alten und Kranken wochen¬
weise ganz leer ausgehen müssen, so richtet die Stutt¬
garter Stadtverwaltung an die gesamte Landwirtschaft
wie an jeden einzelnen Kuhhalter die dringende Bitte,
doch nach Möglichkeit zur Milderung dieser Milchnot
Leizutragen , ihrer Lieferpflicht voll nachzukommen und,
ihrer Menschen- und Christenpflicht bewußt, wenigstens
ab und zu sich auch im eigenen Verbrauch etwas Be¬
schränkung anfzuerlegen zugunsten derjenigen , die fast
das ganze Jahr auf den Genuß dieses so wichtigen Nah¬
rungsmittels verzichten müssen.

Milchabgabe im württ . Käsereigebiet.
Durch Bekanntmachung des Ernährungsministeriums und
der Landesversorgungsstelle sind zunächst die Oberämter
des württ . Käsereigebiets, d . h . die Oberämter Biberach,
Laupheim , Leutkirch, Ravensburg , Tettnang , Waldsee
und Wangen ermächtigt worden , den Absatz von Milch¬
erzeugnissen gegenüber den Milchverarbeitungsbetrieben
und einzelnen Knhh altern allgemein oder für einzelne Be¬
triebe unter anderem von der Entrichtung einer Ab¬
gabe abhängig zu machen , die der Preissenkung für die
aus dem betreffenden Bezirk gelieferten Frischmilch die¬
nen soll.

Zur Gemeinderatswahl. Nachdem Bürger-
Partei , Volkspartei und Zentrum

' hon vor mehreren Ta¬
gen sich für eine Listenverbindung der bürgerlichen Par¬
teien ausgesprochen, die Zentrumspartei jedoch ihre Zu¬
stimmung zur Listenverbindung von einem gemeinsamen
Vorgehen aller bürgerlichen Parteien abhängig gemacht
hatte , hat auch die Demokratische Partei einer Listenver¬
bindung der bürgerlichen Parteien zugestimmt.

Der württ . Beamtenbund nimmt dagegen
Stellung , daß durch das Reichsgesctz nur ein einziger Ort
(Friedrickshasen ) für die Beamten eine Grenzzulage er¬
halten soll . Gefordert wird , daß Stuttgart dieselben Zu¬
lagen wie München , Karlsruhe usw . erbalte.

W ald besitzer - Tagung. Der Württ . Waldbe¬
sitzerverband hält vom 7 . - 9. Dezember seine 5 . Haupt¬
versammlung . Am 9 . Dez . ist ein Begang der Wal¬
dungen des fürstl . Forstamts Dischingen mit Besichtigung
von weitständigen Pflanzungen und von Naturverjüngun¬
gen vorgesehen.

Das Rudolf - Sophien - Stift. Das Rudolf-
Sophien -Stift bei der Wildparkstation ist neuerdinps an
die Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns - Erholungsheime
E . V . verpachtet worden , eine Folge der Not der Zeit.

Tödlich verunglückt. In einem Hause der
Augustenstraße wurden zwei Arbeiter tot aufgeflinden . Es
liegt Unfall durch Gasvergiftung vor , welche infolge Ar¬
beiten an der Gasleitung hervorgernfen wurde.

Vom Bodensee , 1 . Dez . (Schijfsuns älle .) Der
Schneeesturm am Dienstag abend hat der Schiffahrt <
auf dem Bodensee große Schwierigkeiten bereitet . Das
Dampfboot „Hohenklingen" geriet zwischen den Schweizer
Stationen Gottlieben und Ermatingen auf Grund und
sitzt heute noch fest. Die Reisenden mußten durch Boote
an das Schweizer Ufer gebracht werden. Das Dampfboot
^Radolfzell " geriet bei Reichenau-Niederzell ebenfalls«
aus Grund und konnte auch noch nicht flott gemacht
werden.

Kurze Chronik.
Der seit einigen Jahren in Bückingen ansässige 38

Jahre alte ledige Eisenbahubedienstete Gustav Eckstein
wurde an der Mauer des neuen Friedhofs erschossen auf¬
gefunden. .

Ein wegen Diebstahls im Amtsgerichtsgefängnis in
Waldsee interniertes Mädchen von Friedrichshafen,
das eine längere Freiheitsstrafe erhalten hatte , hat sich im
Gefängnis erschossen . -



dcr Nacht zum Mittwoch wurde in die Molkerei
Kerkingeu (bei Bopfingeu ) eingebrochen und ca . 60
Lfund Butter im Wert von 60 000 Mk . entwendet,
^ n Grabenstetten (OA. Urach) feierte Johannes
Flehr und seine Eh . frau Anna geb . Brändle das Fest
der diamantenen Hochzeit . Das 82- und 8 ljährige Jubel-
Mr erfrcilt sich noch der besten Gesundheit.

Not , Not , Not ! 1
Not , Not , kreuzt alle unsere Wege, schreit uns^

gellend aus allen Tagesblättern , schiebt bittende Hände
Lag um Tag in unsere Häuser. Hat es überhaupt noch,
einen Zweck, auf die ewige Klage zu hören? Sinrft
und Zweck, zu helfen ? Sind nick? wir Geber von
heute vielleicht die Bettler von nu. gen ? Schöpfen
wir nicht in ein Faß ohne Boden? -l ^

Das ist die größte Gefahr und 'E r 'uchung dieser
Elendstage , daß sie uns taub und stur Pf machen gegen
den Notschreit , der kein Ende nimmt , sondern immer
„och wächst und sich ausbreitet . ^ P -üfe dein Auge
jeden Tag , Freund , ob es noch sieht , dein Ohr, ob es
noch hört , dein Herz , ob es noch schlägt : wenn sie
dem Anblick und Ruf der Not abgestorben sind , bist
du ohne Liebe und schlimmer als tot ! Siehst du noch,
wer vor deiner Tür hungert und friert und verdirbt?
Greise und Greisinnen , außer mit der Last der Fahre
mit Sorge beladen , auf müden , ruhewürdigen Schul¬
tern : Kinder, die letzte Hoffnung unseres geschlagenen
Geschlechts; die Geistig -Schaffenden , die Künstler, die
Musiker , die Dichter — jene großen Kinder, die ge¬
schaffen sind , deine Sinne zu bilden, deine Seele zu
erheben , dich in Träumen selig zu machen . . . Hörst
daß es der Todesschrei nicht nur Einzelner — eines
ganzen Volksteils ist , eines Gliedes deines Volkes
ünd sind sie nicht deiner Klasse , deiner Partei , deines
md damit deiner selbst — , der zu dir dringen will?
allein selig machenden Meinens oder Glaubens — sie
sind deines Blutes , Menschen wie du ! Und dein Herz
zittert nicht mehr über ihrem Leiden und Verderben?

Not , Not, Not ! — Nicht um ihretwillen , um deiner
selbst willen kann dein Herz nur eine Antwort wis¬
sen , Freund ! Gib , gib , gib ! >

Kleine Nachrichten aus aller Welt* i
Hiiußer verhaftet. Der seit einiger Zeit steckbrieflich !

verfolgte Wanderredner Häußer wurde in einer Ver- j
sammlung seiner Anhängerschaft̂ . Hamburg verhaftet, i
Außerdem wurden acht seiner Anh - .nger festgenommen , !
die der Verhaftung WiderstauMc rtgegensetzten. i

Schwere Ausschreitungen Pfalz . In Lam- ;
brecht ist es zu schweren Ausschreitungen gekommen, j
als der durch die Helfferich-Affärc bekannte Kommu- i
nist Wilhelm Schickendanz durch ' d . e Gendarmerie ver- -
haftet wurde, um nach dem Schwurgericht in Zwei - -
b mcken gebracht zu werden? wo am 5 . Dezember j
ein Landfriedensbruchprozeß beginnt , in den auch
Schickendanz verwickelt ist . Sämtliche Arbeiter versam - !
melten sich zu einem Demonstrationszug, der sich zum :
Gendarmerielokal begab _ Die .Gendarmen wurden ge- ,
zwungen , den Schickendanz wieder herauszugeben. Mit j
einem Hoch auf den Befreiten zog die Menge wieder ab. j

„N-Deutschlaud " verramscht . Das Handelsuntersee- j
boot „U-Deutschland "

, das im "Kriege den Atlantischen !
Ozean durchquert hat und das an England ausgelie- s
fert werden mußte? ist auf einer ^Versteigerung für !
200 Pfund verkauft worden. * s

Finnische Sammlungen für deutsche Kinder. Das i
finnische Ministerium des Innern ' hat für ein Jahr die i
Erlaubnis zur Sammlung von Geldern für diejenigen s
deutschen Kinder erteilt , deren! Väter im Jahre 1918
in Finnland gefallen oder Invalide geworden sind.

Friedenspreis für Nitti . Dem Mailänder „Secolo"
zufolge ist der Nobelpreis dem ehemaligen italienischen
Ministerpräsidenten Nitti zugesprochen worden. ^

-̂p . Pr isvrwnng Ves NesegelveS. Eine vom deutschen
ev. Pres jetag eingesetzte Zentralstelle für Preisbil¬
dung des Lesegeldes bei den christlichen Blättern hat
die Teuerungszahl für den laufenden Monat auf das !
460fache des Friedenspreises festgesetzt , und damit eine s
Grundlage für die Berechnung der Bezugsgebühren der j
einzelnen Blätter gegeben , um diesen damit den Weg s
der Selbsthilfe zu erleichtern . j

ep . Von den Deutschen in Palästina . Die Pa - i
IVstinadeutschen, von denen so viele während der Zeit z
ihrer Ausweisung in Mergentheim unkergebracht wa¬
ren, arbeiten sich , wie der „Bote aus Zion" be¬
richtet , unter schwierigsten Verhältnissen wieder em¬
por . Auch die „Made in Germanh-Waren" sind nach
dem Zeugnis der englischen Zeitung „Palestine Weeklv"
wieder überall zu sehen und empfehlen sich selbst.
Das syrische Waisenhaus unseres Schwäbischen Lands- >
Manns Schneller in Jerusalem hat zu seinen 300 !
Zöglingen noch 93 arabische Waisen aus der von der
Regierung in ein Irrenhaus umgewandelten Anstalt
des Berliner Jerusalem-Vereins in Bethlehem über¬
nehmen müssen . Die dem- syrischen Waisenhaus ge¬
hörigen Gebäude in Nazaret sind ihm sämtlich von der
Regierung zurückgegeben worden. Die bei seiner wirt¬
schaftlichen Notlage unentbehrliche Ackerbau-Kolonie
jn Bir Salem soll es auf 1 . März 1923 zurückerhalten.
Die übrigen deutschen PlissionS- und Wohltätigkeits¬
anstalten sind noch immer von den Engländern be¬
schlagnahmt.

Handel und Verkehr . ^
Ter Dollar notierte am Freitag in Frankfurt

7443,80 G . , 7481,20 Br . , in Berlin dagegen 7630,87
G . und 7669,13 Br.

1 Schweizer Franken ^ 1369 G . , 1376 Br.
1 französischer Franken --- 521,20 G . , 523,80 Br.
1 belgischer Franken - - 474,80 G . , 477,20 Br.
1 Holland . Gulden ^ 2890,70 G . , 2907,30 Br.
1 italienischer Lira --- 354,10 G . , 355,90 Br.
1 engl . Psd . Sterl . -- 33 416,30 G . , 33 583,70 Br.
1VV österreichische Kronen --- 10,97 G . , 11,03 Br.
1 tschechische Krone -- 245,40 G . , 246,60 Br.
1 dänische Krone - - 1502,20 G . , 1509,80 Br.
1 schwedische Krone -- 1985 G . , 1995 Br.
Das Goldzsllaufgeld beträgt für die Zeit vom 6.

bis 11 . Dez . 177 900 Proz . , zuletzt 166 900 Proz.
Konkurse in Baden. Ueber das Vermögen der Firma

Karlsruher Möbelfabrik Bastian u . Co . G . m. b . H.
in Karlsruhe ist das Konkursverfahren eröffnet wor¬
den . ebenso über das Vermögen der Perlindustrie
Altheim G . m . b . H . in Altheim bei Buchen.

Weitere Mehlpreiserhöhung. Die Südd . Mühlen¬
vereinigung hat den Preis für Weizenmehl SPez . 0
um weitere 1000 aus 52 000 Mk. für den Dz . ab
Mühle erhöht.

Tie Preisbewegung auf dem Textilmarkt. Die vom
Reichsbund des Textil-Einzelhandels als Grundlage
für eine angemessene und notwendige Kalkulation
festgesetzten marktmäßigen Notierungen von 75 ver¬
schiedenen Gegenständen des Leinen- , Baumwollwaren- ,
Kleider " o,f- , des Wäsche - , Wirk - und Kurzwarenfachs
enthalten , wie die „Textil-Woche " mitteilt , u . a . fol¬
gende Preise : 80 Zentimeter Rohnessel 900—1000 (in
der Vorwoche 600— 800) Mk . , 80 Zentimeter Hem-
dentuch 980—1010 (700—900) Mk. , 80 Zentimeter Per-
kal 800- 1400 (900- 1100) Mk . , 80 Zentimeter Rein¬
leinen , grobfädig 500—1000 ( 1000— 1400 ) Mk. , fein-
fädig 850- 1500 ( 1500 - 1800) Mk. , Herrenoberhemden
7000- 10 000 (6500 - 9500 ) Mk . , Kragen (Mako) 800
bis 1300 (750—1000) Mk . , leinene Gerstenkornhand¬
tücher 1000—1600 (850—1500) Mk . , baumwollene Her¬
rentrikothemden einfache Brust 3570—6854 (3955 bis
7581) Mk. , reinwollenes Herrenhemd Jäger K . K.
einfache Brust 16 407 ( 12 850) Mk . , reinwollenes Kin¬
dertrikot (für 8 Jahre ) Jäger K . K . 12 327 ( 13 625)
Mk . , Damenstrümpse (Mako) das Dutzend 15 645 bis
32 860 (17 304— 35 907) Mk . . Flor -Musselin 33 408
( 36 585) Mk. , Herrenmakosocken das Dutzend 10 430
bis 23 560 (11 536—25 745) Mk . , ein Damen-Cheviot-
rock 5000—7000 (5000—7000 ) Mk. , eine Baumwoll-
flanell -Hamdbluse 1400 - 1800 (1700- 2200) Mk.

Höhere für Schreibmaschinen . Der Verband
der Schreibmaschinenfabriken setzte seine Verkaufspreis«
mit sofortiger Wirkung wesentlich herauf ; der Preis
für eine reguläre Büromaschine beträgt jetzt rund
148 000 Mk.

Stuttgarter Börse, 1 . Dez . Obwohl zur Freitags-
Börse wieder eine große Anzahl Käufer sich einge¬
stellt hat , bot dieselbe nicht das Bild der aufstrebenden
Kurse wie bei den letzten Börsen . Die Grundtendenz ist
zwar nach wie vor fest . — Im Freiverkehr waren kleine
Kurseinbußen festzustellen . Im offiziellen Verkehr wa¬
ren Bankaktien uneinheitlich. Bankanstalt -ft 20 , Ver¬
einsbank — 25 , Spinnereien ebenfalls nicht einheitlich.
Kolb und Schäle — 50 , Kottern -ft 700, junge 6100
bis 5000 , Filz -j- 100 , Spinnerei Eßlingen -ft 600,
Kattun unverändert . In Brauereien war wenig Ge¬
schäft. Württ . Hohenzollern -ft 25 , Wulle — 10.
Der Maschinen - und Metallmarkt bot kein einheitliches
Bild . Daimler — 100 , Feinmechanik — 700 , Hohner
-ft 500 , Junghans -ft 800 , Eßlinger Maschinen — 40,
Hesser Maschinen 3000 (->- 200) , Neckarsulmer 3950
(— 150) . Von den übrigen Aktien Krumm 1395 (-ft'
156 ) , Zement Heidelberg 4550 (-j- 550) , Stuttgarter
Zucker 6100 . Im Freiverkehr: Calwer Decken 4800,
Fichtelgold 940 , Geislinger Maschinen 900, Heilbron-
ner Zucker bis 6000 , Mössinger Zement 390, Lauffener
Zement 2950 , Magirus 1750 , Steigerauto 590 usw.

Mannheimer Produktenbörse, 30 . Nov . Trotz Zurück¬
haltung der Mühlen haben sich die Preise mit Rücksicht
auf die Erhöhung der Frachten um 150 Proz . teil¬
weise befestigt . Verlangt wurden für die 100 Kg.
bahnfrei Mannheim für Weizen 32—33 000 , Roggen
28 000—28 500 , Gerste 25—26 000 , inländischer Ha¬
ber 25—28 000, ausländischer 34—37 000 , Mais 32 000,
Wiesenheu lose 10- 11 000 , Preßstroh 14—16 000, ge-

- bundenes Stroh 10— 11000, Weizenkleie 14000LU.
Holzpretje . Bon den Gegenständen des täglichen Be¬

darfs hat kaum einer eine solch gewaltige Preiksteigerung
gegen die Friedenspreise erfahren, wie da« doch als Jnlauds-
produkt anzusehende Holz. Die Geldentwertung allein ist
daran nicht schuld, denn tatsächlich stehen die heutigen Holz¬
preise über dem We' tmark ' preiS . Nicht zum wenigsten ist an
den ungesundenVerhältnisse» in der Holzindnstrie der Um¬
stand schuld, daß eS dem Holzverarbeiter, insbesondereder Säge¬
werksindustrie nicht möglich ist. den Holzbedarf so , wie er
für die einzelnen W -rk- gerade notwendig ist, zu kaufen.
Der Sägmüller ist daoo» abhängig, ob die einzelnen wald«
besitzende» Verwaltungen mehr oder weniger Holz schlagen,
die Holzverköuse ftührr oder später ansetzrn. Je nachdem
der einzelne Sägmüller größere und kleinere Rundholzvor-
räte «och sein eigen nennt, ist er gezwungen , insbesondere
bei den Submisstousverkäus« , zu bieten . Welch grast«
Unterschiede sich dabei ergeben, ist daraus ersichtlich, daß am
gleiche» Tage bei einem Holzverkauf über 500 Proz. der
Taxpreise , bei einem andere« 870 Proz . geboten werden,

eine« Unterschied, der nicht etwa dnrch Qualität oder Abbe¬
förderung» fragen verursacht war. Mitte des Monats Roo .,
auf da» kolosvle Steigen des DollarkmsrS bis auf 9000 ja
beinahe 10 000 hob« auch die größten Ausschreitungen in
Preisangeboten stattgrfuude», indem über 500 Proz . der
«euesten Loxe bezahlt wurden, was einen Festmeterpreis der
I . Klaffe von Mk. 115 000 für Fichten und Lanmn und
von 155 000 für Forchen auSwacht. Wie teuer bei einem
derartigen Rundholzverkauf die Schnittwaren kommen wür¬
de», ist leicht auSzurrchnen . Die Schwierigkeit derartig teuer
ringekaufter Hölzer wieder nutzbringend im Verkauf zu ver¬
werte»,Einerseits , wie auch andererseits di« Unmöglichkeit
dar nöt 'ge Rundhol , eivzukaufen , hat in Württemberg be-
reitS 300 kleinere Werke genötigt, ihren Betrieb rinzustellev,
während verschiedene grkßne nur noch mit einem Teil ihrer
Gatter beschäftigt find . Eine Erscheinung die bezüglich Ar-
beitSlofigkeir im Winter keine guten Hosfnuvgen läßt . Glück¬
licherweise hat aber da» Zurückstnke» de» Dollar» auch wie¬
der eine gewisse Einsicht bei den Rundholzorrkäufen eintreten
laste», sodaß e» in der 3 . Hälfte des Monats November
Holzverkäufe von 456, 430 und in den letzten Lagen sogar
von 406 und 403 Proz . der Tcxe gab. Sind auch diese
Preise immer noch reichlich hoch, so lasten sie doch der Hoff¬
nung Raum , daß allmählich auch m Holz sich wieder rin
Verhältnis herausbildet, bas mit der allgemeinen Teuerung
mehr( im Einklang steht, al» die» bei dem gewaltigen Empor¬
schnellen der letzten 4 Wochen der Fall war. 8.

Letzte Nachrichten.
Oberbürgermeister Dr . Luther Reich Ser»ährnngtminister.

WTB . Este«, 3 . Dez. Wie in der gestrig«, Stadt-
verordneteuversammlnng bekanntgegeben wurde, ist Ober-
bürgermeister Dr. Luther zum ReichSernährungsmiuister be-
rufen worden.
Die Z«s«v,we»r»»ft der Sinnt»- «nb Mknisterprästdenten.

WTB. Berit», 2. Dez. Wie wir höre», hat der Reichs-
knrzler die Enladung« zu der in seinem « rief an die
Mmisterpräfidenien der Länder und in seiner Rede vor dem
Reichstag angekündigten Zusammenkunft mit den Staats-
und Minist« Präsidenten für Mittwoch, den 6. Dezember,
ergehen lasten . Auf der Tagr»ordnung dieser Zusammenkunft
weiden insbesondere Fragen der Ernährung und der Wirt¬
schaftspolitik stehen.

« ine Not« Poineare».
WTB . Berlin, 1 . Dez. Die H vaS -Agentur übermittelt

der Presse folgende Mitteilung : Infolge der Vorfälle in
Stettin, Pastau und Ingolstadt, deren Opfer Offiziere d«
interalliierten Kontrollkommission waren, wurden von Seiten
der Kontrollkommission von der Reichsregierung Entschuldi¬
gungen und Wiedergutmachungen verlangt . Diese Genug¬
tuungen find bi» zur Stunde in sehr unzureichendem Maße
gegeben worden und e » schien daher den alli erten Regie¬
rungen unerläßlich, energische Maßnahmen zu ergreifen , um
die Tätigkeit der gemäß dem Friedensvertrag vorgesehenen
miliiärischen Kontrollkommikston und den Schutz der Mit¬
glieder dieser Kommission sicherzustell« . Er wurde deshalb
gestern Abend dem deutschen Botschafter dnrch die Botschafter-
konferenz mit der Unterschrift de» Vorsitzenden Poineare
eine Note überreicht , um der Reichsregierung folgende Ent-
schließuug der alliierten Regierungen zu übermitteln.

Vor dem 10. Dez. müffen die für die Zwischenfälle in
Pastau und Stettin »och zu gewähreude« Grnugtuungm
gegeben sei«. Tie Wiedergutmachungen und Sanktionen,
d e der deutschen Regierung von der Kontrollkowmisstou mit-
atteilt » erden, soweit sie sich auf den Zwischenfall von
J ,, «lstadt beziehen, müssen auSgeführt werden. Der
dsyrrischr Ministerpräsident hat der militärisch«
Kontrollkommission einen Brief zu schreibe», worin er
stchjfür die Zwischenfälle in Ingolstadt und Pastau entschul¬
digt . Diese beiden Städte werden ft mit einer Strafe von
500 000 « oldmark brlegt. Im Falle, daß di« Bezahlung
r- icht oder nur teilweise erfolgt, und zwar bi» zum 10. Dez .,
werden die alliierten Regierungen zu ihr« Gunst« die
Summe von einer Million Goldmat k oder einen entsprechend«
Wert beschlagnahm « , den die bayerisch« Regierung tu der
Pfalz besitzt. (Sez : Poineare .)

Z» der Rote Pol» ore»
WTB . BerN», 3 . Dez . Zu der Rote Poineare» über

die Zwischenfälle in Stettin, Pastau und Ingolstadt bemerkt
da» WTB . Die erwähnte Note ist gestern an der hiesig«
zuständigen Stelle eingegang« und sofort Gegenstand «in-
gihender Beratung der beteiligt« Ressorts gewesen. Der
Entschluß der Regierung wird im Einvernehmen mit der
bayerisch« Regierung getrosten werden . Eine eingehende
objektive Darstellung dr» Sachverhalts wird der Oeffentlich-
keil nicht vorenthalt« « erd« .

Tschitscheri« i» Lansanne.
WTB . L«»so»»e, 3. Dez. Tschitscherin ist gestern Abend

i» Lausanne eingetrsffen . Der Bahnhof war polizeilich ab-
gesperrt. Auch Press,Vertreter wmden nicht auf d« Bahn¬
steig gelastm. Zum Empfange TschitschrrinS war« Rakows-
ki und Wer "wSk , erschienen.

Für die Schristleituug verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckerei Altensteig.
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sind in schöner Auswahl
zu Hab« in der
V .lyt»er'sAe,s, « ds,ai »»g
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- ^ lnslrerdevskrterlZürvk -
geeignet für eile zarten von
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Amtliche Äenannimachungen.
Der viihuorkt am 5 Dezember 1922 i« Herrenb rrr

findet infolge Ausbruchs der Maul, und Klauenseuche in
Deckenpsronn Oberamt CalwSichtstatt.

Der KlLmermarkt wirdabgrholten.
Nagold, den 1 . Dezember 1922 . Oberamt r

I . A. Obers, kc. Vollmer.

Kkvvrdkdsiill LIien8lkig
emgetr. Oea . m . bescbr . llsktpki.

Wir vergüten bis suk weiteres kür

vkMilkk-KMkr
je vscir Künftig uirgskrist bis ru

7 "
/» Linsen;

tür Spareinlagen ab 1 . 1 . 1923 5^ «. Zinsen.
Oleicdreitig msciren vir unsere Mtgiieder ftsrsuk

aukmerilssm, ftsk nack ftem neuen Statut fter Lrverb
von insgesamt 3 Oescdaktsanteilen ruiSssig ist. Line
üiesderüglicke Lrirlärung bitten vir müglicbst bis rum
20. verember an unserer Lasse sbrugeden

Der Vorslanä.

MMSele - MeMolM
ISim !. Kz;ö! WZIlsSIfßkrMW

flr IieselMtne»
KM - ZMl - WjlbMl
8tgiüLo!il8iitM '8gi2ö1 . llLchgod . ÜLMM 'Mgtlis

kiotb L kascklris
Lentrale SlallAnrl, OKIanäslr . 8

Lager unä Lankanlagen in ganr Zaäcleulschlanci.

Vertreter:
ll . L. Llsttovskzf . MtsrSrogsrlk, 6s!v . fvrnspr. 163.

EM Sie eh
's M M Md!

Noch verkaufe ich solange Vorrat reicht:
1 Posten gebrauchte Teppiche für Pferde- u. Biehdecken
geeignet in verschiedenen Größen Mk . 2800 — pro Stück,

s,»LL ..relWollclicTei>MeL '
: «Z'L^

für ?krrar «. Zchiasarchruverve,Ovar, auch »«« Uearveite»
für MSutel « Isppr» gerig»ei Stück Mk . 8ioo .- ,
Umgearbeitete feldgraue reinwollene NoppK,
gefüttert nur für junge Burschen Mk . 4000 — dazu pass
kurze , «»grard.ZpoMore aus gleich . WollstoffSt . M2L00-
Jeldgraue Hosev,vorzügl .,strapazi«rb .WareSt .7200 .-

<- i« gleiche in leichter Qualität Mk . «800 —,
^Osstziere .Handschuhewollepiatierip.Paar M . ssv-

Woll . EtrikKweKeN äußerst warm im Tragen , 8200 -
Ei « Posten VamenmSatel M 48oo » M . 7200

porto- «. verpackungsfrei pe - Nachnahme.
Günstige KaufSgelegenheft sürAommunalvrrbäade u. Häadl»

XAdk tiU88k?, 46 . AMgLrl
kostsckecL 6841 , lelekon 12151.

torsnr l.urjn ^ilensleig
Lperislksus für' ftsgäges 'stLcksften?

»OppsifiMtsii - 8llLe,sf>ii->rsk->.
, pi>s«Ui - uncI Lckeidenbückseci
! kevotver' ci . Î Ieeir'lscjepiLiolsi^

l.uftgswekr's u . Tlcnmei 'srutren . -AI >sn !ei ^2
. . — pc/ckssckê soüecfki-ctien^soüsföcke.üsmsseken.

UsgijqlssecWü-ilockec. llickfsngec . ^elübesrecke .,XackIppsnste .feuecceuge u .sv, . - klsitiqL pnsise:

Ms. BmillMttfteis
HeuteSamV.

tag Abend8 Uhr

ttm Lokal.
ver Oorrtanü.

»lteusteig.
Strohflachs
Röpflachs
Brechflachs
Schwungflachs
Hechelflachs
Hechelwerg i

kaufe u . tausche gegen Leinen Z
u. Baumwollwaren um. Auch ?
Ausarbeitung im Lohn . !

Hans Schmidt.

AdgeWsseve
Anzüge.

Mäntel , Damenkleider,
werde« in allen Farben zertr.
od. «»zertrennt aufs Schönste

aufgefärbt bei
Wtw . Kempf Alteusteig

Rofenstr . 4 Tr. i
Annahmestelle für die FLr- !
berei chem . Waschanstalt s
Larl Steorer. 7ke»<le»rtaüt r

^ Il6N8l6iA.

LMerbücker *

in. ZrosLsr srnpüslilt, dis ^
K R .kikLkr '8e!i8ÜllMAüälMg. 4

1 . VSLvmder vergüten wir tür

vepoLLtenKeläer
je nack LünüiAunAskrist bis 211

9/6 Zinsen.
Laust- Oommanckits Lord

vsrl VVe» L C1s.
Hord a.

I 'elskou Xr . 78 u. 139. koslscsterst-Ooulo 8tu tgarl 2267.

umrimi » um»mr! iittiinm» !N ! i ! i »ttii
M Altensteig. «

Z la Neue Heller-Linsen Z
Z la Neue Land-Er-sen Z
Z la Neue Diktoria-Erbsen Z
— geschälte, ganze «vd halbe, A
Z Is Neue weiße Perl-Bohnen Z
^ i« bestkochendec Ware und in vrrschkdrnen Preis - ^
— logen empfi - hll «

D Otir . vurKdarü je . D

^ U»»»»III»»»M»»»»II» I»IUII»»II

Wkl!
Kostenlos gebe ich jedem gern
Auskunft über ein einfaches,
oft wunderbare» Mittel

« rem « . Poloni
baioover -Drsz rcblletzkach ioe.

Sürberü SMer
Pfullingen

färbt und reinigt
für Hau» «nd Industrie.
Annahmestelle: Karoliste

Link, Nähterin , Mtensteig
Kirchliche Nachrichten.

Adoenttfeß 3. Dezember.
Vo m. IS Uhr Predigt
über Luk . 17, 20 — 25
mit anschließender Beicht
nud Abendmahlsfeier. Lied
182 . 181 . Kirchrnopfer für
den Gustav Adolf - Verein.
Nachm . Vt» Uhr Christen !,
mit den Söhnen. Nachm.
2 Uhr Kinder kirch« « ft
Vorbereitung auf den
Christtag. Donnerstag
Abend V- 8 Uhr Nibel-
stunde im Luthersaal der
Gemeindehauses.

Methodistengemeinde.
Geanteg, dm 3 . Dezember,

vorm. V-10 Uhr Predigt,
vorm. 11 Uhr Sonntag»-
schule, nach« . 8 Uhr
Jungst. - Verein, abends
V,8 Uhr Predigt.

Mittwoch, abend» 8 Uhr
GebetSversammlnng.

Mtensteig.

Alteisen
und

Metall
kaust jeder Quantum zu
höchsten Tagespreisen

Paul Vallraff.
Mtensteig.

Guterhaltenen größeren

Regulier-
Füllofen

zu verkaufen.
Pred . Nenhänser.

Berneck.
Setze ein jähriges

dem Verkauf aus.
s . Lang.

Tin halbjährige»

Spielberg, den 8. Dez . 1922.

Danksagnng.

Für die vielen Beweis « der Liebe und Teilnahme,
die wir am Grabe unseres l. Vaters

Ehr. Kalmbach
erfahren dursten, insbesondere für die tröstenden
Worte der Herrn Pfarrers Zeller, sowie den
Gesang der Jungfrauenvereinr ist unser herzl.
Dank gesagt.

« «mitte Kalmdnch

Ficksrbekls - 8p rsng slokke
ssmt Lüneiocknüren unä Sprengkapseln in verscdis-
äensn ksbrikstsn ru billigsten Preisen empkiskit

L. orv « 2 L. 02 jr . ^ llvnsIvlL. rel. iS

Sünerrmrlü-IIriigM Mörtels------------ --- »»r> ssüiala Simmsrolslü »
empfiehlt für die Schweinezucht

vnivkrssl-kuNerkM.
balkrol , kisekstM. ^llgedkn-

stsrlrsr.

verkauft
Ludwig Brenner

Metzger, b. Waldhorn
Altmsteig.

Kalender
für das Jahr 1923

find zu haben in der
B. Mker'

sches AWlg.. MaM
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